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regelten Arbeit hartnäckig entzieht, obwohl er arbeitsfähig ist, fodervwer 
der Prostitution nachgeh t/oder wer sich auf andere unlautere Weis^iVIittel 
zum Unterhalt verschaffvWTrd mit Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Haftstrafe, Arbeitserziehung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
bestraft. Zusätzlich kann auf Aufenthaltsbeschränkung und auf staatliche 
Kontroll- und Erziehungsaufsicht erkannt werden.

(2) In leichten Fällen kann von Maßnahmen der strafrechtlichen Ver­
antwortlichkeit abgesehen und auf staatliche Kontroll- und Erziehungs- 
auisicht erkannt werden.

(3) Ist der Täter nach Absatz 1 oder wegen eines Verbrechens gegen die 
Persönlichkeit, Jugend und Familie, das sozialistische, persönliche oder 
private Eigentum, die allgemeine Sicherheit oder die staatliche Ordnung 
bereits bestraft, kann auf Arbeitserziehung oder Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren erkannt werden.

Wer vorsätzlich ein Tier roh mißhandelt oder quält, wird von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder 
mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe oder mit Verurteilung auf Bewährung 
bestraft.
A n m e r k u n g :
Andere Mißhandlungen von Tieren können als Ordnungswidrigkeit ver­
folgt werden.

(1) Militärstraftaten sind von Militärpersonen schuldhaft begangene ge­
sellschaftswidrige oder gesellschaftsgefährliche Handlungen, die als Ver­
gehen oder Verbrechen strafrechtliche Verantwortlichkeit nach den Be­
stimmungen dieses Kapitels begründen.

(2) Militärperson im Sinne dieses Gesetzes ist, wer aktiven Wehr­
dienst, Wehrersatzdienst oder Reservistenwehrdienst leistet.

(3) Wegen Anstiftung und Beihilfe zu einer Militärstraftat wird auch 
bestraft, wer nicht Militärperson ist.

(4) Die Bestimmungen dieses Kapitels gelten auch für Straftaten, die 
sich gegen die Armeen der verbündeten Staaten richten.

(1) Gegen Militärpersonen kann wegen von ihnen begangener Militär­
straftaten auf Strafarrest erkannt werden, wenn es die Bestimmungen ** ■
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